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der sozialistischen Staatengemein­
schaft und ausgehend vom Bestreben 
zur weiteren Festigung von Beziehun­
gen der friedlichen Koexistenz zwi­
schen Staaten unterschiedlicher Ge­
sellschaftsordnungen, werden die 
Wirtschaftsbeziehungen mit diesen 
Ländern entwickelt.“ (Honecker, IX. 
Parteitag, S. 81) —^ Außenwirtschafts- 
beziehungen

Außenhandelsmonopol -> Außen­
wirtschaftsbeziehungen

Außenpolitik: Politik der herrschen­
den Klasse eines Staates nach außen, 
Verwirklichung der „äußeren Funk­
tion“ des Staates. Die A. umfaßt so­
wohl die Prinzipien, Aufgaben und 
Ziele der Tätigkeit des Staates auf 
dem Gebiet der internationalen Be­
ziehungen zu anderen Staaten, 
Staatengruppen, zu staatlichen und 
nichtstaatlichen internationalen Or­
ganisationen und Bewegungen als 
auch die Mittel und Methoden 
zu ihrer Realisierung (—»- Diplo­
matie). Die wichtigsten Bereiche der 
außenpolitischen Tätigkeit des Staa­
tes sind: der politisch-diplomatische, 
der außenwirtschaftliche, wissen­
schaftlich-technische, der kulturelle 
und der militärisch-politische. —> 
Innenpolitik und A. sind eine un­
trennbare Einheit. Ihre objektive 
Grundlage bilden die ökonomisch be­
dingten Interessen der jeweils herr­
schenden Klasse, die auch den Cha­
rakter der Innenpolitik und der A. 
bestimmen. Im Unterschied zur 
Innenpolitik, wo die herrschende 
Klasse ihre Interessen mit Hilfe der 
Macht durchzusetzen vermag, wird 
die Verwirklichung ihrer außenpoliti­
schen Interessen wesentlich von den 
Potenzen des Staates selbst wie auch 
von den jeweils gegebenen internatio­
nalen Bedingungen, vom konkret­
historischen —>- internationalen 
Kräfteverhälttiis beeinflußt.
Die sozialistische A. ergibt sich aus der 
Klassennatur des -> sozialistischen 
Staates, der vom Charakter der herr­

schenden Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei ge­
prägt ist. Im Wesen der sozialisti­
schen Produktionsverhältnisse und 
der politischen Herrschaft der Arbei­
terklasse begründet, trägt die sozia­
listische A. zutiefst internationalisti­
schen, revolutionären und friedlieben­
den Charakter und besitzt als wissen­
schaftlich begründete Politik ihr theo­
retisches Fundament im Marxismus- 
Leninismus. Die sozialistische A. be­
findet sich in Übereinstimmung mit 
den Gesetzmäßigkeiten der gesell­
schaftlichen Entwicklung, ihre Aus­
arbeitung und Realisierung erfolgt 
unter steter Berücksichtigung der Ent­
wicklung des internationalen Kräfte­
verhältnisses. Die Hauptaufgabe der 
sozialistischen A. besteht in der Siche­
rung der günstigsten internationalen 
Bedingungen für den Aufbau des So­
zialismus und Kommunismus. Damit 
leistet sie zugleich einen wichtigen 
Beitrag für den Kampf aller fort­
schrittlichen und friedliebenden 
Kräfte in der Welt. Dementsprechend 
beschloß der IX. Parteitag der SED 
als Ziele und Aufgaben der A. der 
DDR, „gemeinsam mit der Sowjet­
union und den anderen sozialistischen 
Staaten die günstigsten internationa­
len Bedingungen für den sozialisti­
schen und kommunistischen Aufbau 
zu sichern; die Einheit, Geschlossen­
heit und allseitige Zusammenarbeit 
der sozialistischen Staaten zu festi­
gen, ihre Freundschaft und weitere 
Annäherung zu fördern; den Kampf 
der Arbeiterklasse und ihrer kommu­
nistischen und Arbeiterparteien in 
den kapitalistischen Ländern zu 
unterstützen und die Beziehungen zu 
diesen Parteien weiter zu festigen; 
die sozialen und nationalen Befrei­
ungsbewegungen in der Welt solida­
risch zu unterstützen und eng mit den 
national befreiten Staaten zusammen­
zuarbeiten; die Politik der friedlichen 
Koexistenz in den Beziehungen zu 
den kapitalistischen Ländern durch­
zusetzen; den aggressiven Kräften 
des Imperialismus eine entschiedene


